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„Wer die Qualität von Unterricht verbessern will, braucht einen langen Atem. Dabei wird das 

Rad nur allzu oft neu erfunden. Der Modellversuch SINUS-Transfer setzt auf das Know-how 

von Lehrerinnen und Lehrern und will damit effizientere Wege zur Verbesserung des 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts gehen. Sein Motto: Auf Stärken 

aufbauen.“ 

Amonat, H. et al (2005), Forum Schule 
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1. Einleitung 

Als Reaktion auf die Ergebnisse der TIMS-Studie 1997 wurde 1998 das Programm zur 

Steigerung der Effizienz des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts (SINUS) ins 

Leben gerufen. Nach erfolgreichem Ansatz im Jahr 2003 wurde das Modellprogramm in 

SINUS-Transfer umbenannt, um es noch weiter zu verbreiten. Das SINUS-Programm sollte 

den Lehrern eine Möglichkeit bieten, ihren Unterricht in den mathematisch-

naturwissenschaftlichen Fächern zu verbessern. 

Gegen Ende des SINUS-Transfer-Programms sind sich die Medien darüber einig, dass mit 

dem SINUS-Konzept ein viel versprechendes Mittel zur Verbesserung des mathematisch-

naturwissenschaftlichen Unterrichts geschaffen wurde. So schreibt zum Beispiel die 

Frankfurter-Allgemeine am 11.06.2007: „Das sogenannte Sinus-Programm zur Verbesserung 

des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts ist zu einem der erfolgreichsten 

Qualitätsmaßstäbe in der deutschen Schullandschaft geworden.“1 Ebenso äußert sich DIE 

ZEIT am 21.06.2007 zum SINUS-Programm überaus positiv: „Sinus ist das Musterbeispiel 

für ein groß angelegtes Programm zur Unterrichtsentwicklung.“2 

Die vorliegende Arbeit teilt sich im Wesentlichen in zwei Teile. Im ersten theoretischen Teil 

sollen zunächst die Hintergründe und Zielsetzungen des SINUS-Programms näher erläutert 

werden. Im Rahmen dieser Arbeit wurde eine Umfrage an Schulen in Baden-Württemberg, 

die am SINUS-Programm teilgenommen haben, durchgeführt, die die Umsetzung des 

Programms untersuchen sollte. Die Auswertung dieser Umfrage bildet den zweiten Teil dieser 

Arbeit. Hierbei sollen die gewonnenen Erkenntnisse aufgeführt und analysiert werden. 

2. Hintergründe von SINUS 

2.1 TIMSS als Auslöser für SINUS 

Die von der IEA (International Association for the Evaluation of Educational Achievement) 

1997 veröffentlichten Ergebnisse der TIMS-Studie (Third International Mathematics and 

Science Study), welche in 45 Ländern durchgeführt wurde, zeigten deutliche Schwächen 

deutscher Schüler im mathematsch-naturwissenschaftlichen Verständnis. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist eine der wenigen Industrienationen, die ein System zur 

Abstimmung des föderalen Bildungssystems geschaffen, jedoch auf eine Einstufung im 

internationalen Vergleich verzichtet hat. Mit der Teilnahme bei TIMSS wurden somit 

                                                 
1 Frankfurter-Allgemeine Nr. 132, 11.06.2007 S.12 
2 Kerstan, Thomas: Mathe für alle! Erschienen in: DIE ZEIT Nr. 26, 21.06.2007 


